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Halliſche

Durch die K. Peſt Anſtakten
im eg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sge

Der Courier.unmittelbaren Abnehmer
20 Sülbergroſchen.
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In der Expedition des Conriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle Donnerstag den 8. Juni
Hierzu eine Beilage.

1837.
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Deutſchlam'd.
Berlin, d. 6. Juni. Jhre Koöönigl. Hoheit die

Groß heérzogin und Jhre Hoheit die Herzogin
Louiſe von Mecklenburg Schwerin ſind nach
Ludwigsluſt zurückgekehrt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Prediger Trautmann in Schadeleben
zum evangeliſchen Pfarrer in Neinſtedt Stecklenburg,
Kreis Quedlinburg, ernannt worden.

Jn Schmiedeberg wurden auch in dieſem
Jahre von dem daſelbſt beſtehenden Verein zur ſitt
lichen Verbeſſerung der weiblichen Dienſtboten am
24. Mai, als dem Geburtstage Jhrer Königl. Hoheit
der hochſeligen Prinzeſſin Louiſe von Preußen, der Fur
ſtin Radziwill der erlauchten Patronin des Vereins,
Prämien und Belohnungen an ſolche Mädchen ver-
tbeilt, welche ſich dieſer Auszeichnung durch mehrjaäh-
rigen Dienſt treue Pflichterfullung und ſittliches Be
tragen würdig gemacht hatten. Die Gegenwart einer
Deputation des Magiſtrats, der Stadtverordneten,
der Herren Geiſtlichen und vieler Mitglieder des Ver
eins erhöhten eine Feierlichkeit, deren wohlthätige
Folgen nicht ausbleiben werden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Die Deputirtenkammer be

ſchäftigt ſich noch immer mit dem Geſetzvorſchlag, den
Jmpoſt auf Zucker betreffend. Geſtern wurde durch
eine Stimme Mehrheit (148 gegen 147) beſchloſſen,
eine Abgabe von 15. Fr. für 100 Kilogr. inländiſchen
Rohzuckers den weißen ausgenommen erheben
zu laſſen.

Ueber das erſte Zuſammentreffen des Herzogs
von Orleans mit der Prinzeſſin Helene in
Chalons erfährt man nichts als daß der Herzog eine
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anderihalbſtuändige Unterredung mit ſeiner Braut hatte,
und dann nach Fontainebleau zuruückkehrte.

Der preutz. Geſandte, Hr. Baron von Wer-
ther, jetzt Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
hat dem Könige das Schreiben, wodurch er von ſei-
nem Poſten abgerufen wird, uübergeben.

Durch eine Ordonnanz vom 30. Mai werden die
Gefängniß und Geldſtrafen, welche wegen Forſt,
Jagd und Fiſchereifrevel erkannt worden ſind, aus
Gnade erlaſſen. Von Vervollſtandigung der poli-
tiſchen Amneſtie iſt nicht mehr die Rede. Meu-
nier ſitzt zu Havre im Gefängniß er kann nicht fort
nach Amerika, weil ſich die Kapitaine der von Havre
nach New Hork beſtimmten Fahrzeuge nicht dazu ver
ſtehen wollen, den amneſtirten Königsmörder an Bord
zu nehmen.

Spanien.
Madrid, d. 24. Mai. Der Konſeilpraſident

Calatrava hat den Kortes in geheimer
Sitzung angezeigt, die Regierung, ganz ohne Kennt-
nitz der Plane des Prätendenten, habe noch fur einen
Monat Mittel zur Beſtreitung der Kriegskoſten und
Unterhaltung der Armee, aber Ende Juni würden alle
Fonds erſchöpft und die Miniſter genöthigt ſein, eine
Ermächtigung zum Verkauf der Kirchengefaße nachzu-
ſuchen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Narbonne, d. 81. Mai. Ein Offizier von der

(karliſtiſchen) Kavallerie unter Rochemore hat ſich
am 29. unſerm Vorpoſten bei Palau (ganz nahe an
der Gränze) genaähert, herüberrufend, 26 Bataillons
von Navarra und 2000 Pferde hätten bei Tremp
1000 Reuter dann Jnfanterie und eine Batterie Ge-
ſchutze, von der Armee der Königin genommen die
Karliſten ſeien in Benevarre und Montagnana einge
ruckt. Dieſe Nachricht bedarf der Beſtätigung.
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mittags zu Angues angekommen, ſie ſchien die Straße
nach Barbaſtro rechts liegen zu laſſen, um nach Naval
zu ziehen und daſelbſt uüber Cenca zu gehen. Die
Chriſtinos marſchirten parallel mit der rechten Abthei
lung des Feindes. Der königl. General Espartero
iſt am 29. Mai nach tapferm Widerſtand der Karliſten
in Andoin eingerückt.

Bayonne, d. 31. Mai. Der koönigl. General
Espartero iſt am 29. von Hernani aufgebrochen
und hat ſich, die Guipuzcoger Truppen zur Rechten
laſſend, auf Pampeluna zu gewendet. Die Karliſten
haben vergebens verſucht, ihn bei Andoin aufzuhalten
es wurden ihm dabei etwa 100 Mann kampfunfaähig,
aber General Gurrea iſt geblieben. Am 30. Mai
in der Frühe ſetzte Espartero ſeinen Marſch unge
hindert fort. Die Karliſten haben Huesca geraumt.
Das Gefecht am 24. Mai war ſehr ernſthaft.
Vice König von Navarra Jribarren iſt todt. (Er
ſtarb wohl an ſeinen Wunden.) Oberſt Conrad iſt
bleſſirt worden. Die Fremdenlegion iſt am meiſten im
Feuer geweſen.

Man ſchreibt aus Perpignan vom 27. Mai.
Der königl. General, Baron de Meer, habe am
20. Mai aus Calaf in Folge einer von Madrid, den
18. Mai, erhaltenen ſtrengen Weiſung die Entwaff-
nung der Nationalgarden in allen kataloniſchen Städ
ten angeordnet.

FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Wilhelmine Lehmann

und
C. G. H. Rudolph

empfehlen ſich als Verlobte.
Halle, den 8. Juni 1837.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom Sonntag den 11. d. Mes. an wird fär den

Sommer, neben den bereits beſtehenden Schnell und
Fahrpoſten, eine wöchentlich viermalige Perſonenpoſt
zwiſchen Berlin und Halle, auf dem Wege über
Potsdam, Treuenbriezen, Wittenberg und
Bitterfeld eingerichtet werden, welche folgenden
Gang erhalt:

Abgang aus Berlin: Ankunft in Halle:
Sonntag Montag 7 uhrDienstag 10 Uhr Vor Mittwoch Mor
Donnerstag mittags Freitag wensFreitag Sonnabend geno

Abgang aus Halle: Ankunft in Berlin:
Sonntag Montag 10 UhrDienstag 1 Uhr Mit Mittwoch Mor-
Mittwoch tags Donnerstag gens
Freitag Sonnabend

Die karliſtiſche Expedition iſt am 27. Mai Nach Zu dieſer Perſonenpoſt kommen bequeme, auf Druck

Der

federn ruhende, zwölfſitzige Wagen in Anwendung
Bei-Chaiſen werden nicht geſtellt.
wird nach folgenden Sätzen erhoben
a) zwiſchen Berlin und Halle
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Das Perſonengeld
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Fur dieſes Perſonengeld kann jeder Reiſende 30 t
Für das MehrEffekten unentgeltlich mit ſich führen.



gewicht wird das Porto nach der Päckerei Taxe erho-
ben.
Auf der Tour von Berlin nach Halle wird

das Mittagseſſen in Potsdam,
das Abendeſſen in Wittenberg,

und auf der Tour von Halle nach Berlin
das Abendeſſen in Wittenberg,
das Fruhſtuck in Porsdam,

elngenommen werden.
Jn Berlin können zu dieſer Poſt Perſonen nach

Zehlendorf und Potsdam nur eine Stunde vor dem Ab
gange eingeſchrieben werden.

Berlin, den 4. Juni 1837.
General Poſt-Amtkt.Rachbereſchneie Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hen. Ahlfeld zu Bernburg. 2) An
den Schaafmeiſter Gentzſch zu Carwetha. 8) An
Louis Becker zu Chemnitz. 4) An Hern
Eduard Fiſcher zu Dardesheim. 5) An Hrn.
Andreas Hänig zu Erdeborn. 6) An Hrn.
Heinrich Meyer zu Halle. 7) An den Schuh-
machergeſellen Huck zu Kroſigk. 8) An den Tiſch-
lergeſellen Schmidt zu Leipzig. 9) An Hrn.
Meſſerſchmidt Kleindienſt zu Merſeburg.
10) An Hrn, Referend. Ende zu Naumburg.
11) An Hrn. Samtleben zu Ober Rißdorf.
12) An Hrn. Dr. Hammer zu Roßwein. 13) An
den Klempnecmſtr. Fuhrmann zu Schaafſtädt.
14) An den Maler Hrn. Köppe zu Schkeuditz.
15) An den Oekonom Hrn. Heine zu Trebitz.

Halle, den 6. Juni 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Die den Johann Gottfried Reußnerſchen

Erben zu Fienſtedt gehörigen, sub Nris, 13 und
18. des daſigen Hypothekenbuches eingetragenen com-
binirten beiden Anſpännerguter nebſt dazu gehörigen
7 Hufen 28 Acker Land, ingleichen 44 Morgen 24 Ru-
then, 3 Acker Weinberg, Gärten, Kabeln, Gemein-
detheile und einem angemeſſenen Jnventarium, ſollen
auf 6 Jahre, von Johannis d. J. ab bis dahin 1845,
meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu ein Ter
min auf

den 16. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr,
in dem gedachten Anſpannergute Gerichts Amts wegen
anberaumt worden wozu qualifizirte Pachtluſtige hier
durch mit dem Bemerken eingeladen werden daß die
nähern Pachtbedingungen im Termine ſelbſt bekannt ge-
macht werden ſollen.

Wettin, den 25. Mai 1837.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Nothwendige Subhaſtation.

Land- und Stadtgerichts-Com miſſion
Lauchſtädt.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muüllers Jo
hann Chriſtian Friedrich Gotzſqh gehörigen,
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in Schotteref und Schotkereier Flur gelegenen,
geſchloſſenen und walzenden Grundſtucke, als

Eine Waſſermuhle nebſt dabei befindlichem Wohnhau-

ſe, Scheune, Stallgebäuden, Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, namentlich dem Muhlenteiche,
mit Nachbarrecht sub No. 82.,

eine holländiſche Windmühle mit a wei Gängen, nebſt

dem Nutzungsrechte des Stucks Land, worauf ſie
erbauet iſt,

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke,
eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt,
ein Viertellandes ebendaſelbſt,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
ein Oberacker hinterm Brauhauſe,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
drei Viertelacker ebendaſelbſt, und
ein Viertellandes,

abgeſchätzt zuſammen auf 11,808 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und ſpeziellen
Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſiratur einzuſe-
henden Taxe ſollen

auf den zwölften Oktober 1837,
fruh 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufge
boten, ſich, bei Vermeidung der Praäkluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

F. Poudensac à Flaſche 14 Sgr.

F. Graves e 11Haut Preignac 13Haut Sauterne e 165
Haut Sauterne Guirand 19
Haut Sauterne Ch. d'Vquem 22

Madoeira 18Dry Macdeira 25Mallaga o 15Alten Mallaga 20Muscat Lünel 15St. Julie e 16St. Estephe 12F. Medoc 11Pichon Longueville 22
und verſchiedene Sorten Rheinweine zum billigſten
Preiſe, empfiehlt als ſehr preiswerth

F. A. Zeiſing.
Rum, Liqueure, abgezogene Branntweine und

Nordhäuſer Korn bei F. A. Zeiſing.
Spiritus 90 à 8 Sgr. das Quart,
f. Schellack à 20 Sgr. das bSchellack à 18 Sgr. das w, verkauft

F. A. Zeiſing.
Kaffee, Zucker und alle ubrigen Material Waaren

ſind ſtets in ſchönſter Qualität und zum billigſten Preis

zu haben bei F. A. Zeiſing.Den 9. und 13. Junius iſt Gelegenheit nach Ber

lin, ſo wie alle Tage Gelegenheit nach Leipzig, in
der Leipzigerſtraße dem goldenen Loöwen gegenuber beim

Lohnfuhrmann Schaaf.



Auctebon.Mietwoch den 14. d. M. Nachmittag 2 uhr,
und folgende Tage,

ſoll in der Leipziger Straße tm Hauſe des Tiſchlermei
er Mörſchke sub No. 325. wegen Abretſe erner

Herrſchaft mehrere ſehr gut condttionirte Meubles, als
1 Mahagony Schreibſekretair, 1 Stutz- und 1 Wand-

Uhr, 2 Sopha's, Rohrſtöhle, Spiegel, Kaffrer,Spiel und andere Tiſche Betrtſtellen, diverſe Schrän-

ke und ſonſtiges Hausgeräch, auch mehreres Kuchen
geſchirr, ſo wie auch Wäſche und eine Partte ſehr guter
Federbetten, effentlich und meiſtötetend gegen bare
Bezahlung in Cour. verkauft werden.

Halie, den 4. Juni 1837.
W. Rößler.

Einem hochzuverehrenden Publico die ergebene An-
zeige, daß ich mich als Tapeiier hierſelb etadlirt und
alle mir in dieſer Branche zukommende Aufträge prompt
und billig ausführen werde.

Meine Wohnung iſt Nr. 540. in der Rannaſchen
Straße.

Halle, den 6. Juni 1837.
W. Köſewitz.

Deutſchland und ſeine Bewohner.

Zu zahlreichen Auftragen auf das im Preiſe auf
8 Thlr. 75 Sgr.

ermäßiete ausgezeichnete Werk:

Deutſchland und ſeine Bewohner
ein

Handbuch der Vaterlandskunde fur alle Stande.

Von
e Friedrich Vollrath Hoffmann.
4 Bände mit Stahſſtichen und Katten.

empfehlen ſich C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle.

Küünftigen Sonntag den II. Juni bin ich willens

große Miſt-Auction zu halten und lade dazu Kauf-
luſtige ergebenſt ein.

Der Gaſitwirth Pollmann
in Bruckdorf.

Kicrſchen- Verpachtung.
Sonntags den 11. Juni, Nachmittags 2 Uhr ſol

len die zum Rühlſchen Anſpännergute zu Freßnitz
gehörigen Suß und Sauerkirſchen meiſibietend ver
pachtet und die Bedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht werden. Pachtluſtige wollen ſich deshaib im
hieſigen Wirthshauſe einfinden,

Freßnitz, den 6. Juni 1837.
Au g u ſt Rü h l.

Freitag den 9. d. M. iſt ausnahmsweiſe Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt von 83 Uhr bis
*7 Uhr.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.

die kieine Ausgabe fur dieſe Stahlſtiche ſcheuen

Ein großer Siegelring mit einem Amethyſt iſt ah
handen gekommen oder verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ihn in No. 576. am alten Marke
gegen eine gute Belohnung abzugeben.

Donnerstag den 8. Junt Concert in Freienfalde.
Anfang 4 Uhr.

Vereinigtes Stadtmuſikchor,.
Bei Carl Heymann in Berlin ſind ecrſchie

nen, an alle gute Buchhandlungen verſandt, und ſoeben in Halle bei C. A. Schwerſchke und Sohn
ängekommen:

Vierzehn a tahlſtiche
Beckers Weltgeſchichte.

Nach guten Original Zeichnungen,
geſtochen

von
beruühmten Kunſtlern.

Zu allen 7 Auflagen paſſend
Iſte und 2re Lieferung zuſammen 15 Sgr. Enthaltend
Leonidas im Engpaß bei Thermopylä Han
nibals Uebergang über die Alpen Die Her
mannsſchlacht Copernicus,

Die vortreffliche Zeichnung und der meiſterhafte
Stich dieſer 4 Blatter, denen noch ausgezeichne
tere folgen werden ſichern ihnen eine freundliche Auf
nahme, und gewiß wird kein Beſitzer der Beckerſchen
Weltgeſchichte, der fräheren oder neueſten Editionen,

die bei
dem Kunſtwerch den ſie haken, mit Recht eine Zierde
und Verherrlichung jenes geſchätzten Wer
kes genannt werden können.

neEs hat ein armer Bote vom Schifferthore bis an
die hohe Brücke eine blaue Hutſchachtel mit einem neuen
Hut darin befindlich, verloren. Der ehrliche Finder
wird geseten, denſelben in der Einnahme im Saalhofe
abzugeben.

Bei F. H. Morin in Berlin iſt erſchienen
und in allen Buch und Kunſthandlungen zu haben,
in Halle bei C. A. Schweſchke und Sohn:

Erinnerungen an Rügen, in 8 Blättern,
Nach der Natur und auf Stein gezeichnet von
Lütke. Ouer- Fol. In Umschlag mit
Vignette 15 Rhlir. Aut chines. Papier
27 Thlr.

Geiſtvoller wurden die ſchönſten und denkwurdigſten
Anſichten dieſer merkwürdigen Jnſel noch nie aufgefaßt,
beſſer in Lithographie niemals ausgeführt.

Die ſo ſchnell vergriffenen

Hamburger Boltges
(ſehr gut fur den Huſten) ſind wieder in beſter Quali
tät angekommen bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.

Beilage
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Portugal.
Großes Aufſehen hat in Liſſabon die Beſchlag

nahme der engliſchen Brigg „Shakeſpeare“ erregt,
die, mit Schwefel beladen und nach Newcaſtle be
ſtimmt, am 16ten d., von Girgenti kommend, in den
Tajo eingelaufen war.
dern dieſe Beſchlagnahme als gefetzwidrig, weil allen
in den Hafen einlaufenden Schiffen zehn Tage Zeit
zur Klarirung gelaſſen würde, wahrend der Zollver-
walter ſchon am vierten Tage ſich gewaltſam der La
dung bemachtigt habe. Ganz anders lautet die An
gabe der portugieſiſchen Zeitung Nacional, welcher
das Benehmen des britiſchen Capitains, ſo wie der
britiſchen Marine, bei dieſem Anlaſſe in den ſchärfſten
Ausdrücken als eine wahre Beleidigung der portugie-
ſiſchen Geſetze und Nation ſchildert. Eine britiſche
Kriegsbrigg legte ſich nämlich zur Seite des Schiffes
und ſchickte ſeine Mannſchaft an Bord, welche die Zoll
ſiegel ohne Weiteres abriß. Die Sache iſt der Regie-
rung vorgelegt worden und dürfte zu neuen Reibungen
mit England führen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Die Gebrüder Baring in London haben die Zah-

lung von Bons der Bank der Vereinigten Staaten zum
Belauf von 250,000 Pfund Sterling, ſo wie von den
Dividenden dieſer Anſtalt, zum 1. Juni angekundigt.
Jn Bezug auf die neueſten Nachrichten aus New-York
bemerkt der Conſtitutional: „Die Dry-Docks-
Bank, welche am Sten d. M. ihre Zahlungen einſtellen
mußte, war eine der Depoſiten-Banken des Schatz-
Amtes der Vereinigten Staaten, und es tritt nun eine
Frage von großem allgemeinen Jntereſſe ein ſie hatte
nämlich auf den Namen der Regierung der Vereinig-
ten Staaten 260,000 Dollars in ihrem Beſitz, deren
Anſpruch auf Prioritaät der Forderungen nun von den
anderen Glaäubigern angefochten werden durfte, und
zwar aus dem Grunde, weil dieſe Bank kraft eines
Freibriefes vom Staate New- York beſtand, in welchem
vorgeſchrieben iſt, wie über die Aktiva einer inſolven-
ten Anſtalt zu Gunſen der Deponenten verfügt wer
den ſoll, und es wird mit anſcheinendem Recht be-
hauptet, daß die Souverainität des Staates eine Mo
difikation in ſeinen Beſtimmungen zu Gunſten der all
gemeinen Regierung nicht geſtatte. Es iſt dies eine
merkwuüürdige und ſehr intereſſante Frage, und ſie
dürfte, wenn ſie aus dem obigen Grunde wider die
Central Regierung entſchieden wird die ganze jetzige
Anordnung mit den Depoſiten-Banken in den verſchie-
denen Staaten aus ihren Fugen bringen. Mangel an
gehöriger Sicherheit für das Geld der Union wurde
ſchon früher der Verfugung des General Jackſon zum
Vorwurf gemacht, und fällt die Sache wider die Re
gierung aus ſo wird man es als vollſtändigen Sieg
uüber Jackſon's und van Burens Syſtem anſehen.
Da Letzterer ſich nach wie vor weigert, den berüchtig-

Die engliſchen Berichte ſchil-

ten SchatzAmts-Befehl zu widerrufen, ſo wird allge
mein vermuthet, daß man alle Depoſiten-Wanken ſo
um Geld überlaufen werde, wie es der Ory Docks
Bank widerfahren iſt.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Brüſſel vom 29. Mai:

Dem bekannten Guſikow iſt ſein HolzStrohJnſtru
ment geſtohlen worden. Ein deutſcher Sprachlehrer,
Roſenſtein, hatte an dem Oinge ſchon lange große
Freude gefunden und ſich vorgenommen, es an ſich zu
bringen. Vorgeſtern führte er dieſen Plan aus er
iſt mit ſeiner Beute ins Ausland entflohen, nach Ame
rika, um dort Konzerte zu geben. Guſikow iſt ſehr
unglücklich er beſchäftigt ſich fuürs erſte damit, ein
neues Jnſtrument anzufertigen.

Der dreißigſte Mai d. J. wird noch lange den
Bewohnern der Gemeinde Anderbeck im Furſten-
thum Halberſtadt im Gedächtniſſe bleiben. Am Nach
mittage vereinigten ſich mehrere Gewitter über dieſen
Ort, und entluden ſich in heftigen Regengüſſen, wel
che die wohl vierzig Fuß breite Hauptſtraße und alle
umliegende Hofe in wenigen Minuten tief unter Waſ-
ſer ſetzten. So heftig war die Strömung, daß Bau
holz von großer Länge mit ſeiner Befeſtigung losge-
riſſen und pfeilſchnell davon getragen wurde. Wirklich
ergreifend war das Bild dieſer Zerſtörung, gräßlich
aber der Anblick eines Mannes der, von den Fluthen
ereilt, mitten unter den Trummern von Stroh und
Holz durch das Dorf getrieben wurde und erſt außer
halb entſeelt zwiſchen Weidenbaumen aufgegriffen
werden konnte. Es war der Gaſtwirth Schwannecke
aus Badersleben, welchen wiederholt angeſtellte Ret-
tungsverſuche leider nicht wieder in's Leben zuruückrie
fen. Der Verluſt, welchen die Gemeinde Anderbeck
auf ihrer Feldflur erlitten hat, iſt gleichfalls nicht un
bedeutend, und um ſo drückender, als das Vieh beim
Ausbleiben des Fruhlings alle Futter-Vorrathe auf
zehrte, und die Ausſichten auf die bevorſtehende Ernte
uüberhaupt nicht die beſten ſind.

Man ſchreibt aus Solothurn, d. 24. Mai:
Sehr traurig ſind die Berichte über die Verheerungen,
welche, durch das längere Zeit anhaltende Regenwet-
ter und das Schmelzen des Schnees herangeſchwollene
Fluſſe und Wildbäche angerichtet. Vorzüglich war es
Dienstag, den 16ten, wo dies und jenſeits der Jura-
kette Alles den brüllenden Fluthen weichen mußte.
Aus dem Münſterthale vernimmt man, daß die Dili-
gence ſich in eine Futtertenne flüchten mußte, um nicht
vom Waſſer fortgeriſſen zu werden. Alle Verbindun-
gen waren abgeſchnitten. Privatbriefe aus dem Lau
fenthal berichten, daß die Birs weit über die Land
ſtraße anſchwoll und Alles in ihren donnernden Fluthen
vergrub. Nicht minder ſchauerlich ſind die Unglücks
falle in unſerem Kanton. Jm Thal waren Wieſen
und Aecker verſchwunden und von Balsthal an die
ganze Oberflache mit einem Waſſerſpiegel überdeckt.



Mehrere Perſonen ſind bereits bekannt, welche den

Tod in den Wellen fanden.
Nicht leicht hat in neuerer Zeit etwas ſo viel

Aufſehen unterder Pariſer Oamenwelt gemacht, als
das Trouſſeau (Ausſtattung) der Prinzeſſin Helene.
Man bewundert nicht blos die Koſtbarkeit der Stoffe
und das Kunſtfertige der Ausfuührung, ſondern auch
die originelle Erfindung. Als ganz beſonders ge
ſchmackvoll werden gerühmt: die mit Pariſer und Brüſſe
ler Spitzen reich beſetzten Negligé- Anzüge, ein him-
melblauer Schlafrock mit chineſiſchen Verzierungen,
ein Kleid von Organdi, mit Sammt beſetzt und mit
Silber geſtickt, die brodirten Muſſelinkleider, die ſei
denen Roben u. ſ. w.

Ein Mechaniker in Rennes hat einen Web-
ſtuhl erfunden, mittelſt welchem der Arbeiter mit einer
einzigen Bewegung 2 bis 8 Stuck Tuch von verſchie
dener Breite verfertigen kann.

Ein Herr v. P. in Paris wettete neulich ge
gen Lord S. um die Summe von 100 Louisd'or, daß
ein ihm gehöriges Pferd eine Barriere von 5 Fuß 4 Zoll
Höhe und 7 Zoll Dicke überſpringen würde. Die
Wette wurde unter den Augen zahlreicher Zuſchauer
im Gehölz von Boulogne ausgeführt, und von Herrn
v. P. gewonnen.

Das Journal de Smyrne meldet nach
Briefen aus Beirut: Bei dem Erdbeben, welches
zu Anfang dieſes Jahres Paläſtina verwüſtete, ſind,
den genaueſten Nachforſchungen zufolge, 6485 Per-
ſonen umgekommen. Die Zahl der Verwundeten kennt
man nicht genau. Napluſa hat wenig gelitten, und in
Jeruſalem hat man nur einige kaum wahrnehmbare
Exſchütterungen verſpürt.

Merkwürdiger Rechtsfall.
Am 16. Mai drangte ſich in London eine be-

trächtliche Menſchenmenge bei den Zugängen zu Old
Bailey, um das Reſultat einer Geſchworenen Ver-
handlung zu erfahren. Jndes bot dieſe Menge nicht
einen wüthenden, drohenden Anblick dar, vielmehr ver
hielt ſie ſich ruhig und anſtandig, denn ſie forderte nicht
das Blut, ſondern die Freiſprechung des Angeklagten.
Um 10 Uhr nahm der Lord-Oberrichter Tindal ſeinen
Sitz ein der Angeklagte wurde eingeführt, und eine
Bewegung allgemeiner Theilnahme gab ſich kund.
Die beiden Advokaten, die dem Angeklagten ihre Hülfe
angeboten, druückten ihm herzlich die Hand, und ſelbſt
der öffentliche Ankläger nahm eine Gelegenheit wahr,
ibm einige tröſtende und ermuthigende Worte zuzu-

flüſtern, als er ihn aufforderte, ſich, wenn er das
nicht möge, nicht auf die gewöhnliche Bank der An
geklagten, ſondern auf einen andern Platz, neben
ſeinen Vertheidigern, zu ſetzen. Der Gang der Ver
handlungen war nun folgender:

Richter: „Jhr Name, Alter und Gewerbe?“
Angeklagter: „George Hammon, 41 Jahr
alt, Portraitmaler.“ Richter: Sie wiſſen, was
Jhnen zur Laſt gelegt wird. Sie ſind angeklagt,

freiwillig einen Seiltänzer Namens James Baldwin
getödtet zu haben. Sind ſie deſſen ſchuldig oder
nicht?“ Angeklagter: „Es iſt wahr, ich habe
ihn getödtet. Es iſt ein Unglück, das ich beweine,
aber in meinem Herzen und Gewiſſen fuhle ich mich
nicht ſchuldig.“ Richter: „Da Sie die Wahrheit
der Thatſache anerkennen und nur Jhre Schuldbar-
keit leugnen, ſo ſetzen Sie ſich. Jhre Mitbuürger,
Jhre Pairs werden Sie richten. Gott ſei ihr Schutz!“

Der Gerichtsſchreiber verlieſt die Anklage- Akte
der alteſte Advokat, der die Anklage Namens der
Grafſchaft zu unterſtützen hat, ſpricht einige Worte,
in denen er anerkennt, daß wohl nie ein Angeklagter
mehr die Milde verdient habe, gleichwohl, unter Hin-
weiſung auf des Königs Gnade, auf Verurtheilung
dringt, damit alle Welt erfahre daß es Niemandem
erlaubt ſei, ſein eigener Richter zu werden. Auf die
Frage des Richters, ob er noch etwas vorzutragen
habe, erwiederte der Angeklagte, er fühle ſich
gedrungen, den Hergang zu erzählen Orei Jahre
ſind es her“, ſagte er, „da verlor ich ein kleines,
damals kaum vierjahriges Töchterlein, das einzige
Pfand der Erinnerung an eine Heilige, die jetzt bei
Gott iſt. Jch verlor ſie, das heißt, ich ſah ſie nicht
ſterben, wie ihre Mutter, nein, ſie verſchwand, ſie
ward geſtohlen. Sie war ſo hubſch, und ich hatte
ſonſt Niemanden mehr auf der Welt, der mich lieb
hatte. Meine Herren, was ich gelitten, will ich nicht
ſagen, Sie wurden mich doch nicht verſtehen. Jch
habe fur öffentliche Anzeigen, fur nutzloſe Nachfor
ſchungen Alles ausgegeben, was ich mein nannte.
Mooöbeln, Gemälde meine Sammlungen Alles ha

be ich verkauft. Drei Jahre hindurch bin ich allein
zu Fuß durch alle Städte und durch die kleinſten Dör-
fer der drei Königreiche gezogen, überall mein Kind
ſuchend, immer vergebens. So oft ich durch Por-
traitmalen einiges Geld zu neuen öffentlichen Anzei-
gen erworben, kam ich damit nach London zuruck.
Endlich am 14. April es war eines Freitags, kam
ich durch Smithfield, mitten auf dem Markt war eine
Seiltänzer- Geſellſchaft. Ein Kind ſtand, die Beine

gen Himmel, mit dem Kopf auf einer Art Hellebarde,
ſich im Kreiſe drehend ein Strahl aus der Seele ſei
ner Mutter muß in dieſem Augenblick in meine Seele
gedrungen ſein, daß ich in dieſem Zuſtande es erkann-
te; es war mein armes Kind! Seine Mutter würde
hingeſtürzt ſein, es zu umarmen; ich ich ſtürzte auf
das auf den Menſchen, und ich weiß nicht, wie
es geſchah ich, ſchwach ſonſt und gut, ich packte
ihn bei ſeinem Seiltaänzer-Habit, hob ihn hoch in die
Luft und ſchleuderte ihn zerſchmetternd auf die Erde,

kurz, ich toödtete ihn. Spater zurnte ich mit mir
ſelbſt, daß ich ſo ſtreng geweſen, in jenem Augen
blicke aber wuthete ich, daßz ich ihn nicht mehr als nur
einmal tödten konnte. Richter: Aber das ſind
keine chriſtliche Geſinnungen, wenn ſie gleich ſich wohl
begreifen. Sie hätten in ihrem eigenen Intereſſe wohl
beſſer gethan, ſie hier nicht zu äußern. Wie wollen
Sie, daß Gott und die Geſchworenen Jhnen verge-
ben, wenn Sie ſelbſt nicht zu vergeben wiſſen
Angeklagter: Ich weiß nicht, wie Sie My
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ſchon feſt.

T

lord und die Geſchwornen über mich verfügen werden,
aber wahrlich, Gott hat mir ſchon vergeben. Sie
wiſſen nicht, ich wußte ſelbſt nicht Alles was jenes

jener Menſch Böſes an mir gethan. Als barm-
berzige Leute meine Tochter mir in mein Gefängniß
zufuhrten, da war ſie nicht mehr hübſch wie vordem,
da voörte ich ſie fluchen da war ſie entnervt, geſchän-
det von Elend und Verführung. Sie erkannte mich
nicht mehr, nicht einmal erkannte ſie mich mehr! Be-
greifen Sie nun Das Laächeln, die Seele meines
Kindes, hat er mir geſtohlen dieſer Elende, und ich,
ich habe ihn nur Einmal getödtet!“ Der Vormann
der Jury: „Nylord, unſere Ueberzeugung ſteht

Richter: „IJch begreife das, meine
Herren, aber das Geſetz muß befolgt werden. Wie
groß Jhre Theilnahme für den Angeklagten auch ſein
mag, ſo müſſen Sie doch erſt mein Reſumé anboören
und dann in Jhrem Zimmer berathen.“ So geſchah
es, aber die Geſchwornen kehrten gleich zurück und
ſprachen ihr Nichtſchuldig aus. George Hammon
mußte nach Hauſe eskortirt werden, denn die Weiber
des Marktes wollten ihn im Triumph nach Hauſe

Bekanntmachungen.
Das zu Treibitz bei Wettin an der Saale belege-

ne Anſpanngut mit 50 Acker guten Landes, bedeuten-
den Anpflanzungen und guten Gebäuden, weswegen es
ſich auch wegen ſeiner Lage zu Getreidegeſchaften quali
ſiciren wurde, wunſche ich baldigſt zu verkaufen und
wollen ſich deswegen Käufer gefälligſt an mich wenden.

L. Finger in Rollsdorf.
Eine kinderloſe Familie ſucht ohne Einmengung eines

Commiſſionairs zu Michaelis eine Wohnung von etwa
4 dis 6 Stuben, wo möglich mit freier Ausſicht und
einem Garten. Das Nahere in der Expedition des
Courters.

Daß ich mit einem ſtarken Transport guter Reit-
und Wagenpferde von Roſtock wieder angekommen
bin, zeige einem hochgeehrten hieſigen und auswartigen
Publikum ergebenſt an, und bemerke zugleich daß ich
mich damit hier nur circa 8 Tage aufhalte.

Halle, am 8. Juni 1837.

g Louis Lözius,vorm Steinthore.
Bekanntmachung.

„chzuverehrenden Publikum beehre ich mich,

m.

Einem
meine Ankunft allhier hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Kronprinz No. 15.
Halle, den 7. Juni 1837.

Dr. Wienecke,
Stadt Zahnarzt aus Leipzig.

Kuümmelpflanzen,
G

welche ſich ſogleich zum Verpflanzen qualiſiciren, ſo wie
Weißerruben Saamen bei

Meye in Görbitz,

ſerten Auflage darbieten.

188 Krankheiten durch das kalte Waſſer geheilt!
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch

handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben:
Die zweite vermehrte und verbeſſerte

Auflage von Fr. Röver Hydrkiaſis, oder:
Die Heilkraft des kalten Waſſers.

Nebſt einem Anhange, wie das kalte Waſſer in
der Thierarzneikunde anzuwenden ſei. Mit dem
Portrait des Dr. Hahn in Schweidnitz. Jn ſauberm

Umſchlag geheftet. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Viele unſerer Mitmenſchen haben ſich ſeit dem Se

brauche des kalten Waſſers von ſchweren oft langjähri
gen Krankheiten geheilt, und dennoch iſt die einfache
Kur des kalten Waſſers vielfach angegriffen worderr;
die Waffen des Spottes, der Geringſchätzung, der
Bitterkeit, wurden gegen ſie gekehrt, aber ſiegreich
ging die Kurart aus dem Kampfe hervor und unläug-
bar ſtehen jetzt die an das wunderbare greyzenden Heil-
kräfte des kolten Waſſers da. Wir halten daher auch

die weitere Anpreiſung einer Schrift fur unnöthig, die
weſentlich mit dazu beitrug, den Sieg zu verfechten,
und die wir hier in einer zweiten vermehrten und verbeſ

Fand dies Buch in der erſten
Ausgabe ſo viel Freunde, wahrend die Heilkräfte des
kalten Waſſers noch ſo vielſeitig angefochten wurden, um
wie viel mehr wird es jetzt der Fall ſein, wo das Sy
ſtem faſt täglich neue Anhänger gewinnt.

Leipzig, im Juni 1837.
H. Franke'ſche Verlags- Expedition.

Vollständige Ausgaben des Corpus juris
ech. Be c

C. O. R P V S
J VURIS CIVILISEDITIO STEREOTYVPA

c VRA
Du. JOH. LUD. GUIL. BECK.

II TOMI.
Kl. Folio. 230 Bogen, Preis 4 Thlr.

CORPUS JURIS CIVIIIIS
RECOGAOVIT ET BREVI ANNOTATIOMNE

INSTRUCTUM
EDIDI T

Dax. JOH. LUD. GUIL. BECK.
II TOMI INIVPARTES.gr. 8. 302Bogen. Preis 10 Thlr.

Leipzig, den 31. Mai 1837.
Carl Cnoblochk.

a Von beiden Ausgaben sind Exemplare zu
erhalten bei C. A. Schwetschke und
Sohn, Ed. Anton, Kümmel und
Buchhandlung des Waisenhanses
in Halle.

Buücher- Auction.
Den 19. Juni d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

u. f. T., werden die von dem Herrn Domprobſt Dr.
Stieglitz in Leipzig und mehreren Andern nach



gelaſſenen ſehr bedeutenden Bibliotheken, vorzügliche
Bücher aus allen Wiſſenſchaften ganz beſonders
ausgezeichnet und reichhaltig aber in der Archäologie,
Baukunſt, Mathematik, Kriegswiſſen
ſchaft, Bergbaukunde, Geſchichte, Numis-
matik, ſeltene Chroniken, Geographie,
Reiſebeſchreibungen, Schriften über Mu-
ſik, ſo wie eine ganze Sammlung Muſika-
lien, vorzügliche engliſche, franz. und deutſche
belletriſtiſche Schriften, Curioſa, Land
karten, Kupferſtiche, ſeltene Bucher und
Manufkripte, ſehr werthvolle Kupferwer-
ke und endlich ein Anhang von 5500 Bänden ganz
neue theolog., philolog., medizin., jurid.,
philoſoph. und vermiſchte Schriften

in dem gewöhnlichen Auktions- Lokale
(Gr. Berlin Nr. 433.)

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert.

Halle, im Juni 1837.
J. Fr. Lippert,

Auctions-Commiſſarius.

Dank.
Von dem tiefſten Schmerzen gebeugt, in welchen

uns der Tod unſers Sohnes des Kutſchers Johann
Chriſtian Heinrich Juſt, welchen er am 1. Juni
d. J. in den Wellen der Elſter fand, verſetzt hat, ſagen
wir den edlen Einwohnern, ſo wie dem würdigen Herrn
Amtmann Sander und deſſen Familie in Beeſen,
insbeſondere der daſelbſt befindlichen Jugend, welche bei
ſeiner Beſtattung den Sarg mit Kronen und Kranzen
geſchmückt und den Weg mit Blumen beſtreut hatte,
fur Jhre herzliche Theilnahme unſern zwar ſchwachen,
aber innigen Dank. Gott möge Jhnen dafur vergel-
ten, und ſie alle vor ähnlichen Unglücksfällen behüten.

Kleinlauchſtädt, den 4. Juni 1837.
Die Hinterlaſſenen.

Fonds- und Geld -Cours.

8

d. 6. Juni 1837. c Br. G r Br. G.
St. Schuldſch. [1024 102 Kur u. Nm. do. 1100
Pr. Engl. Ob. 504 100 100 do. do. do. 83] 972 974
Pr.-Sch.d Seeh. 637 633 Schleſiſche do 4 l106z
Km. Ob. m. l. C. 1025 10215 rückz. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 860
Berl. Stadt-Ob.4 1022 102z Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86
Elbing. do. FGold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 108 Friedrichsd'or 134 12
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1037 JAnd. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 1085 zen à 5 Thlr. 184 12
Pomm Pfandbr.4 104 Disconto i 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 40 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 39 313. Hafer 163 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Juni Nr. 8 und Zoll.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 5S. bis 7. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. v. Kröbern m. Fam.
a. Potsdam. Hr. Zahnarzt Dr. Wienecke
a. Leipzig. Jhre Durchl. Prinzeſſin Victoria
a. Schöaburg. Hr. Buchhdlr, Naget a. Han
nover. Hr. Baron v. Kunhardt m. Fam. a.
Lübeck. Hr. Oberpraſ. Sack a. Berlin.
Hr. Wirkl. Geh. Ober Reg. Rath v. Reimann
m. Fam. u. Hr. Geh. Oberfinanzrath v. Jacobit
m. Fam. a. Potsdam. Hr. Kaufm. Ulrici, Ho.
General Major v. Monſterberg u. Hr. Jnten
danturrath Lehmann a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Salzverwalter Kiotz a. Teudttz.
Frau Jnſp. Hilſen a. Kötſchan. Hr. Kaufm.

Emmel a. Hanau. Hr. Kaufm. Batz g. Of
fenbach. Hr. Part. Voigt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Baſel a. Bremen. Hr. Kaufm Hoff
mann a. Berlin. Hr. Kfm. Helvig a. Frane-
furt. Hr. Part. Krödel a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Confſiſtorialroth Dr. Haeſen-
ritter a. Merſeburg Hr. Oek. Opitz a. Domnitz

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Paul a. Leipzig. Hr. Part. Gran-
diſſow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schneider
a. Wien. Hr. Dr. med. Löben a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Mad. Bering a. Pillan., Hr.
Jngenieur Roth a. Weinheim. Hr. Opern-
ſänger Dorner a. Aachen. Hr. Oderalieut,
v Zockberg a. Petodam. Hr. Kaufm. Hilde
brandt a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Linke u. Hr.
Apoth. Blankenburg a. Sandersleben. Hr.
Standesherr Graf v Ledebour a. Prag. Hr.
Kaufm. Gü tor o. Wiitenberg. Hr. Kaufm.
Brauſe o. Potsdam. Her Kaufm. Genſold g.
Müncher. Hr. Part. v. Hergenroth a. Ofen.
Hr. Prof. Reimhilo a. Upſala.

Stadt Hamburg: 45r. Oberſt Mailoff u. Hr. Kfm.
Bernard a. Petersburg.

Schwarzen Bar: Hr. Braumſir. Schieferdecker g.
Mosvach. Hr. Kaufm. Martzilge v. d. Jnſel
Ruügen. Hr. Architekt Patſchke o. Berlin.
Hr. v. Oelsnitz m. Gem. a. Königsberg. Hr.

Hr. Maler LichKaufm. Lithau a. Erfurt.
tenheld a. Berlin.

Ptre

l


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 131.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 131.
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







